
Schleswig

Schönheiten
Wenn Uwe Tittel in seiner »Schlei Schmiede Schleswig« das Feuer schürt, 

seine Utensilien zurechtlegt und seine Visionen aus dem Eisen schmiedet, 
dann verschwimmen die Grenzen von Hand- und Kunstwerk.

TEXT: MARC LARSSON-OHM       FOTOS: MICHAEL RUFF

Stählerne
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S chon immer haben verschiedene alte Gewerke Uwe 
Tittel fasziniert, doch vor allem das Schmieden hatte 
es dem Schleswiger schon früh angetan: »Der Geruch 

von brennender Steinkohle, die sprühenden Funken, das glü-
hende Eisen – all das hat mich einfach gepackt.« Nach einer 
abgeschlossenen Maurerlehre entschied sich Uwe Tittel somit 
für ein weiteres Handwerk und tauchte bei dem bekannten 
Kunstschmied und Bildhauer Nils Winderlich in seine wahre 
Berufung ein. Heute arbeitet der ausgebildete Rettungsassis-
tent hauptberuflich als Schichtleiter bei der kooperativen Re-
gionalleitstelle Nord in Harrislee für Feuerwehr und Rettungs-
dienst – und das aus gutem Grund. »Da ich die Schmiede nur 
nebenberuflich betreibe, kann ich mir jederzeit aussuchen, 
was ich gerne machen möchte, und muss nicht jeden Auftrag 
annehmen, um damit Geld zu verdienen.« Dem Handwerk 
konnte er auf diese Weise trotz der späteren beruflichen Fo-
kussierung auf den Rettungsdienst mit ganzem Herzen und 
vor allem mit einer eigenen Werkstatt stets treu bleiben. »Die 
Schmiede habe ich übrigens auch selbst gebaut«, schmunzelt 
der vielseitige Schleswiger und öffnet die Tür des kleinen Ge-
bäudes, das von innen überraschend groß wirkt. 

Ein glühender Organismus
In der Schmiede finden sich neben der Esse, also der Feuer
stelle selbst, ein riesiger Amboss, ein gigantischer Hart-
mann-Luftschmiedehammer aus dem Jahr 1960 und eine 
schier unüberschaubare Zahl kleinerer Zangen und allerlei 

gebogener Eisenstangen, deren Sinn sich dem Laien kaum 
erschließt. Uwe Tittel bemerkt den fragenden Blick und 
erklärt: »Das sind spezielle Schmiedewerkzeuge, die ich zu 
einem großen Teil extra für meine Arbeit angefertigt habe.« 
Was sofort auffällt, ist die Ordnung: Alles scheint genau an 
seinem Platz zu liegen, und das hat auch einen Grund, wie 
der Schmied verrät: »Oft muss es bei meiner Arbeit schnell 
gehen, wenn der Stahl es so will, dann kann ich nicht lange 
suchen.« Überhaupt spricht Uwe Tittel von seinem Werk-
stoff wie von einem lebenden Organismus, wenn er über 
Glühfarben, Temperaturnuancen und die Geräusche spricht, 
die entstehen, wenn der Hammer das Eisen trifft. »Nicht 
umsonst heißt es: Sieben Jahre formt der Stahl den Schmied, 
danach formt der Schmied den Stahl«, philosophiert er mit 
einem sympathischen Schmunzeln und zeigt, dass er die ers-
ten sieben Jahre schon weit hinter sich gelassen hat.
 
Mit flinken Händen und beeindruckend dosierter Kraft lässt 
er nun wieder den Schmiedehammer auf ein Stück glühen-
den Stahl niedersausen, der langsam die Form annimmt, die 
Uwe Tittel im Sinn hat. Wann welcher Arbeitsschritt erfol-
gen muss, entscheidet wieder der Stahl: »Das ist zum größ-
ten Teil Erfahrung. Ich merke dem Werkstück einfach an, 
wann ich was damit machen muss, aber selbstverständlich 
lassen sich bestimmte Faktoren auch vorab berechnen. Es 
kommt ganz darauf an, was am Ende herauskommen soll.« 

Die nötigen Werkzeuge für seine Profession hat Uwe Tittel zum Teil 
selbst hergestellt, um optimal mit ihnen arbeiten zu können.
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als hoch legierte Industriestähle. Zudem fasziniert der Schmied 
mit selbst hergestelltem Damaststahl, den er bei 1.200 Grad 
Celsius eigens für seine Werkstücke anfertigt. Die Klingen 
aus der »Schlei Schmiede« verfügen über eine wesentlich fei-
nere Schneidengeometrie, welche den rostfreien Klingen aus 
der Massenproduktion in Bezug auf Schärfbarkeit und Elas-
tizität weit überlegen ist. Für die Griffe kommen überwie-
gend natürliche Materialien wie Edelhölzer, Horn oder Kno-
chen zum Einsatz, die Uwe Tittel passend zu jedem Messer 
auswählt und selbst bearbeitet; und sogar die Lederscheiden 
stellt er eigens in Handarbeit her. »Meine Kunden sind sich 
im Klaren darüber, dass sie immer ein wenig auf ihr neues 
Messer warten müssen, aber sie wissen auch jede Sekunde, 
die ich daran arbeite, wirklich zu schätzen.«

Symbol ewiger Liebe
Neben Messerklingen schmiedet Uwe Tittel aus seinem Da-
maststahl, der sich durch seine Viellagigkeit, seine Härte und 
vor allem seine wunderschönen Muster auszeichnet, auch 
verschiedenste individuelle Schmuckstücke, darunter die 
wohl romantischsten überhaupt: Eheringe. Nebeneinander 
im Feuer geboren und auf Wunsch mit einem 935er Silber
inlay versehen, sind sie das ewige Symbol einer Liebe, die 
allen Widrigkeiten trotzt. Man merkt dem Schmied an, wie 
viel Freude es ihm bereitet, mit den Liebenden ihre ganz per-
sönlichen Ringe zu entwerfen und diese dann dem Stahl zu 
entlocken. »Das ist eben doch immer etwas ganz Besonde-
res.« Auch wer nichts Schnittiges oder Schmückendes sucht, 
ist in der »Schlei Schmiede« am rechten Ort, denn Uwe Tittel 
hat ein weiteres stählernes Steckenpferd: Unter seinen Hän-
den entstehen in filigraner Arbeit Zaunelemente und 

Auch attraktive Zaunelemente und einzigartige Tore entstehen in der 
»Schlei Schmiede« von Uwe Tittel.

Über dem prasselnden Feuer der Steinkohle-Esse 
erhitzt Uwe Tittel den Stahl, den er später mit dem 

Hammer in die gewünschte Form bringt.

☞

Ein ehrliches Produkt
Am Anfang steht aber erst einmal die Inspiration, aus der 
dann eine Vision wird, egal ob durch eigene Zeichnungen 
oder durch ein Modell. Deutlich wird dies vor allem im-
mer dann, wenn der Schleischmied eines seiner beliebtesten 
Werkstücke herstellt: ein komplett handgefertigtes Messer. 
»Das sind wunderbar ehrliche, langlebige Produkte«, um-
schreibt Uwe Tittel bescheiden seine Schneidwaren – und 
untertreibt damit gewaltig. Denn das, was er aus Stahl, Feuer 
und verschiedensten Griffmaterialien schafft, ist an Einzig-
artigkeit nicht zu übertreffen. Jedes Messer ist ein absolutes 
Einzelstück, das von der Idee bis zum fertigen Kunstwerk die 
Arbeit mehrerer Wochen erfordert. Für die Klingen nutzt 
Uwe Tittel zumeist niederlegierte Werkzeug- und Kohlen-
stoffstähle, weil sie ein wesentlich feineres Gefüge aufweisen  

»Sieben Jahre formt der Stahl  
den Schmied, danach formt der 

Schmied den Stahl.«

Ein besonderes Geschenk
Ob Füller, Rollerball, Kugelschreiber oder Bleistift – handgefer-
tigte Schreiber aus heimischem oder exotischem Holz sind nach-
haltig, wertstabil und ein wunderschönes Geschenk an Freunde 
oder auch an sich selbst. Sönke Andresen aus Meldorf bietet 
eine große Auswahl edler Hölzer in Verbindung mit tollem De-
sign. Kunden können aus rund 2.000 Varianten den passenden 
Schreiber auswählen, durch eine Gravur wird darüber hinaus die 
Individualität des jeweiligen Schreibgerätes betont. Und wer sich 
bei der Auswahl des passenden Schmuckstückes nicht sicher ist, 
lässt sich einfach vor Ort oder telefonisch beraten.

Holz-Schreiber Manufaktur  
25704 Meldorf · Tel.: 0171-5237572 

www.holz-schreiber.de

Schönes entdecken
Direkt im Marina Resort Heiligenhafen liegt der Concept Store 
»JANULI«. Hier gibt es besondere Dinge zu entdecken, unter an-
derem Leinentaschen mit unbehandeltem Leder im trendigen 
Pop-Design. Handgearbeitet von Dorothee Lehnen sind sie ideale 
Begleiter für den Herbstspaziergang. Erhältlich sind Taschen in 
verschiedenen Größen sowie ein Rucksack – jedes Modell ein 
echtes Unikat. Neben den Taschen warten noch viele weite-
re schöne Dinge wie herbstliche Dreieckstücher und kuschelige  
Cashmere-Hoodies mit passenden Mützen auf die Besucher des 
nordisch-frischen Geschäftes. Und wem der Weg nach Heiligen-
hafen zu weit ist, der findet viele Produkte auch im Onlineshop.

JANULI by Jan Hartmann 
Marina Resort Heiligenhafen · Graswarderweg 13 (-72) 

23774 Heiligenhafen · Tel.: 04362-9169810 · www.januli-hhf.de

      Anzeige

      Anzeige
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Der Damaststahl, den Uwe Tittel selbst herstellt, fasziniert durch ein einzig-
artiges Farb- und Formenspiel. Vor allem im Bereich der Messerklingen und 
als Schmuckstück bietet er zudem die nötige Härte und Haltbarkeit.

Flügel aus Stahl:  
Kleine Schmuckstücke wie 

diese Vögel stellt der Schmied 
für den Außenbereich her.

Tore aus Metall. Dabei ist es die konkrete Umsetzung der 
Projekte, die den wahren Künstler zeigt: So bohrt der Schles-
wiger nicht etwa sekundenschnell Löcher in seine Werk- 
stücke, sondern treibt sie mit Hammer und Dorn in den 
noch heißen Stahl. »So dauert ein Loch zwar sieben Minu-
ten, aber für mich fühlt es sich auf diese Weise einfach richtig 
an.« Neben Zäunen und Toren stellt Uwe Tittel auch Lampen 
für den Außenbereich, floral anmutende Pflanzgitter und 
allerlei Schmückendes für Heim und Garten her. »Eigentlich 
bin ich für alles offen«, sagt der Schmied und lacht, »es muss 
mir nur Spaß machen.«

Schmiedekurse für Anfänger und Fortgeschrittene
Wer selbst einmal den Hammer in die Hand nehmen möchte, 
dem vermittelt Uwe Tittel gerne die Grundzüge des Hand-
werks: Maximal zu zweit erlernen die Teilnehmer Fähig-
keiten wie das Strecken, das Spalten, das Lochen und das 
Stauchen. »Das Material, eine Schutzbrille, Gehörschutz 
und gegebenenfalls Pflaster stelle ich nur robuste Hand- 
schuhe, schwer entflammbare Kleidung und festes Schuhwerk 
müssen die Teilnehmer selbst mitbringen«, sagt er. Aktuelle 
Informationen zu den Kursen finden Interessierte auf der 
Internetseite der »Schlei Schmiede«.� �

Schlei Schmiede Schleswig · Uwe Tittel 
www.schlei-schmiede.de
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ONLINE SHOPPEN

www.gudrunsjoden.com

Webkleid 
„Galia“ aus Öko-

Baumwolle.

Schwedisches Design mit grüner Seele
HERBST 2021

0800/ 722 44 66

KATALOG BESTELLEN

nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen, diese Seite bitte an der Kasse entwerten lassen

Bitte schön
– ein Geschenk

für Sie!*
JETZT ABHOLEN!

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

0800/ 722 44 66

* ein Geschenk pro Einkauf, nur einlösbar im Konzeptladen Hamburg, gilt vom 07.09.2021 bis 05.10.2021, 

KONZEPTLADEN HAMBURG ADOLPHSBRÜCKE 9-11 / NEUER WALL




